
Wegelagerer

Wegelagerer – Gedanken der Untreue

zu mir selbst – suchen mich heim.

„Er“ ist vorausgegangen, aber

„Er“ bin nicht ich, trotz allem Anschein.

Allem Anschein nach befinde ich mich

in diesem Klumpen aus Blutschleim,

der eine Karte in seiner Tasche trägt,

auf der jemand zu sehen ist, der…

Nein! Er sieht nicht aus wie „ich“,

ich sehe überhaupt nicht aus – niemals!

Verfolgt bin ich nur von dieser Gestalt,

die vorgibt meine Entscheidungen zu treffen.

Meine Entscheidungen treffe ich nicht,

auch diese Gestalt trifft sie nicht –

sie ist nur da um mir vorzuspiegeln,

etwas zu tragen das mich beherrscht.

Doch ich lebe im Stillen, ganz laut!

Ich existiere im Vakuum – atmend!

Mein Herz schlägt für niemanden,

nicht einmal wirklich für mich. Aus!
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